Leistungsbeschreibung 2026-031
Inhaltlich-didaktische Konzeption sowie technische Umsetzung zweier Qualifizierungsmodule im Drittmittelprojekt CIRCULATE 

1 Vorstellung des Lehrstuhls Entrepreneurship und Ökonomische Bildung
Der Lehrstuhl Entrepreneurship und Ökonomische Bildung an der Fakultät Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Dortmund zeichnet sich durch eine umfassende Expertise in den Bereichen Entrepreneurship, ökonomische Bildung und Nachhaltigkeitstransformation aus. Die Forschungsaktivitäten des Lehrstuhls konzentrieren sich auf innovative Ansätze der (digitalen) Ökonomischen Bildung und des (Sustainable) Entrepreneurships sowie auf die komplexitätswissenschaftliche Untersuchung von Selbstorganisationsprozessen, insbesondere in entrepreneurialen und wirtschaftsdidaktischen Zusammenhängen. In diesem Kontext beschäftigt sich der Lehrstuhl u. a. mit der Entwicklung und Durchführung digitaler Lehr-Lernmethoden sowie mit dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) in Bildungsprozessen. Durch die Forschungsaktivitäten im Zusammenhang mit Selbstorganisationsprozessen, weist der Lehrstuhl umfassende Kompetenzen im Bereich der Synergetik auf, insbesondere im Hinblick auf Synergetik in Lernprozessen. Inhaber des Lehrstuhls Entrepreneurship und Ökonomische Bildung ist Univ.-Prof. Dr. Andreas Liening, der wesentlich zur Verankerung komplexitätswissenschaftlicher Methoden in den Wirtschaftswissenschaften beigetragen hat. Darüber hinaus verfügt er über mehr als 30 Jahre Expertise in der Gestaltung und Implementierung digitaler Technologien im Bildungskontext.

2 Kurzbeschreibung des Projekts CIRCULATE
Das Verbundprojekt CIRCULATE verfolgt das Ziel, die Umsetzung der Kreislaufwirtschaft in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) der produzierenden Industrie – mit besonderem Fokus auf die Verpackungsbranche – durch innovative, digitale Aus- und Weiterbildungsangebote systematisch zu fördern.
Zu diesem Zweck werden vier modulare Qualifizierungsangebote entwickelt, die Fach- und Führungskräfte zu sogenannten „Circular Advocates“ befähigen. Während die Module 1 und 2 projektintern konzipiert und umgesetzt werden, ist für die technisch orientierten Module 3 und 4 die Einbindung externer fachlicher und didaktischer Expertise vorgesehen.


3 Gegenstand der Leistung
Gegenstand dieses Auftrags ist die inhaltlich-didaktische Konzeption sowie die technische Umsetzung der folgenden beiden Qualifizierungsmodule:
Modul 3: „Circular Engineering“
· Schwerpunkt auf der technischen Implementierung zirkulärer Prinzipien, insbesondere in den Bereichen Ökodesign, Materialwissenschaften, Recyclingtechnologien sowie KI-gestützte Prozessoptimierung.
Modul 4: „Circular Analytics“
· Schwerpunkt auf der datenbasierten Analyse zirkulärer Systeme, einschließlich Lebenszyklusanalysen (LCA), Lebenszykluskostenanalysen (LCC) sowie Nachhaltigkeitsberichterstattung nach dem VSME-Standard.

4 Detaillierte Leistungsbeschreibung und Mindestanforderungen
Der Auftragnehmer hat ein schlüssiges Gesamtkonzept vorzulegen, das mindestens die nachfolgenden Leistungsbereiche abdeckt:
A. Inhaltliche und didaktische Konzeption
· Entwicklung zielgruppenspezifischer Lehr- und Lerninhalte, die auf die Anforderungen der produzierenden Industrie, insbesondere der Verpackungsbranche, zugeschnitten sind.
· Konzeption praxisorientierter Lerninhalte zu:
· Ressourcenmanagement
· Steuerung und Nutzung von Nachhaltigkeitsdaten
· Intelligenten Produktionsprozessen
· Ökodesign-Ansätzen
· Digitalem Produktpass
· Lebenszyklusanalysen (LCA)
· Nachhaltigkeitsberichterstattung
· Integration wissenschaftlich fundierter Modelle und Methoden zur Messung und Bewertung zirkulärer Performance.
· User-generated Content (UGC): Bereitstellung einer Funktionalität, die es Teilnehmenden ermöglicht, eigene Inhalte (z. B. Best Practices) zu erstellen und zu teilen, unter Berücksichtigung von Data-Governance-Anforderungen und Qualitätssicherungsmechanismen.
· Erprobung und Umsetzung der entwickelten Module einschließlich der Durchführung von Multiplikator:innenschulungen für die eigenen Module.
· Mitwirkung an der Konzeption und Umsetzung eines übergreifenden Wissenstransferkonzepts für alle Projektmodule.
· Mitarbeit an der wissenschaftlichen Begleitforschung, insbesondere:
· Beantwortung der projektbezogenen Forschungsfragen
· Ableitung von Erkenntnissen aus der Evaluation der eigenen Module
· Mitwirkung an wissenschaftlichen Publikationen, einschließlich eines projektbezogenen Handbuchs
· Wünschenswert ist die aktive Verbreitung der Projektergebnisse über eigene Netzwerke.
B. Technische Umsetzung:
· Microlearning-Plattform: Umsetzung der Inhalte in modularen, granularen Lerneinheiten („Learning Nuggets“), die orts- und zeitunabhängig sowie mobil abrufbar sind.
· Multimodale Lernformate: Erstellung digitaler Lerninhalte in Form von Erklärvideos, Animationen und interaktiven Tutorials.
· KI-gestützte Elemente: Entwicklung von Ideen und Konzepten für den Einsatz eines Conversational Agents (z. B. Chatbot), der Lernende interaktiv unterstützt und individualisierte Lernpfade ermöglicht.
· Mehrsprachigkeit und Inklusion: Bereitstellung eines digitalen Handbuchs sowie sämtlicher Lerninhalte in:
· deutscher Sprache
· englischer Sprache
· einfacher Sprache
· Barrierefreiheit: Umsetzung der Inhalte gemäß den geltenden WCAG-Standards, insbesondere durch:
· Untertitel
· alternative Bildbeschreibungen
· anpassbare Schriftgrößen

5 Technische Rahmenbedingungen
· Hosting und Integration:
Die Lernmodule ist webbasiert umzusetzen und soll nach Möglichkeit in bestehende digitale Infrastrukturen (z. B. BAUM-Akademie) integrierbar sein.
· Datenschutz und Regulierung:
Die Anforderungen der DSGVO sowie des EU AI Acts und des Data Acts sind vollumfänglich zu berücksichtigen, insbesondere im Umgang mit sensiblen Unternehmens- und Nutzungsdaten.
· Ort der Leistungserbringung
Die Erstellung und Bereitstellung der Inhalte können digital erfolgen. Die Multiplikatoren-Schulungen können gegeben falls auch örtlich gebunden im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland erfolgen. 

6 Zeitplan und Meilensteine
Das Projekt CIRCULATE läuft vom 01.12.2025 bis zum 30.11.2028. Der Unterauftrag soll nicht später als April 2026 starten. Für den Unterauftrag werden folgende Meilensteine (orientiert am Gesamtprojekt) erwartet:
1. Konzeptionsphase: Feinplanung der Module und Digitalisierung der Lerninhalte bis zum 31.07.2026.
2. Pilotierungsphase der Workshops: ab dem 01.10.2026 bis zum 31.12.2026.
3. Durchführungsphase der Multiplikator:innenschulungen: ab 01.01.2027 bis zum 31.12.2027.
4. Begleitung der Multiplikator:innenschulungen: ab 01.04.2027 bis zum 31.12.2027.
5. Disseminationsphase: Vollständige Bereitstellung der Module 3 und 4 zur breiten Dissemination ab dem 01.01.2028 bis zum 30.06.2028.

7 Preisgestaltung & Budget
· Für die Vergabe dieser Leistungen ist im Projekt ein Budget von insgesamt 125.000,00 € (netto) vorgesehen.
· Angebote müssen einen Gesamtfestpreis sowie eine detaillierte Aufschlüsselung der Personenstunden und Tagessätze pro Meilenstein enthalten
· Die Zahlung erfolgt jeweils nach Abschluss eines Meilensteines. 

8 Eignungs- und Zuschlagskriterien
8.1 Eignungskriterien
· Nachweisliche Erfahrung in der Konzeption und Umsetzung digitaler Bildungsformate (E-Learning, Microlearning).
· Fachliche Eignung und Expertise im Bereich Nachhaltigkeit, idealerweise Kreislaufwirtschaft, sowie in den thematischen Schwerpunkten der Module 3 und 4.
Es sind mindestens zwei einschlägige Referenzprojekte zu benennen, die innerhalb der letzten 15 Jahre umgesetzt wurden.
· Nachweisliche Erfahrung im Einsatz von KI-Anwendungen, insbesondere im Bereich Conversational Agents oder Chatbots.
8.2 Zuschlagskriterien
Die Zuschlagserteilung erfolgt auf Basis der folgenden gewichteten Kriterien:
· Konzeptqualität (45 %)
Innovationsgrad der didaktischen und technischen Lösung, Berücksichtigung der Inklusionsziele, Problem- und Aufgabenverständnis sowie methodisches Vorgehen.
· Arbeits- und Zeitplanung (20 %)
Plausibilität des Zeitplans, Personaleinsatz sowie Qualifikation des eingesetzten Personals.
· Preis (35 %)
Wirtschaftlichkeit und Angemessenheit des Angebots.
Die Bewertung der Zuschlagskriterien erfolgt nach folgenden Bewertungsparametern mit Bezug zum Auftragsgegenstand.
Den Zuschlag erhält das Angebot, das die höchste Gesamtpunktzahl, die sich aus der Summe der gewichteten Punkte je Zuschlagskriterium ergibt, erreicht hat. Aus der Menge der wertungsfähigen Angebote, d.h. alle Angebote, die nicht aus formalen Gründen, nicht aus Gründen der fehlenden Unternehmenseignung und nicht aus Gründen eines im Verhältnis zur Leistung unangemessenen niedrigen Preises ausgeschlossen wurden, wird der niedrigste Angebotspreis bestimmt. Dieser so bestimmt niedrigste Angebotspreis erhält die volle Punktzahl. Ein fiktiver doppelt so teurer Angebotspreis/Lieferzeit erhält null Punkte. Die Preise/die Lieferzeit der dazwischenliegenden Angebote werden mittels einer linearen Interpolation bewertet und in Punkte umgewandelt.
Die Angebote werden bei jedem nichtmetrischen Zuschlagskriterium anhand einer Punkteskala von 0 bis 100 Punkte bewertet. Dabei erhält das Angebot mit der unter Abwägung aller Vor- und Nachteile relativ besten Lösung die Höchstpunktzahl 100. Die Punktzahl der anderen Angebote wird in Abhängigkeit der Unterschiede/Nachteile gegenüber dem Angebot mit der relativ besten Lösung bestimmt.
